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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zu den vorgelegten Unterlagen sowie 
den Planungsinhalten zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zu den Beurteilungsgrundlagen zur 
Kenntnis. Raumordnerische Belange wurden unter Zugrundelegung des Lan-
desraumentwicklungsprogramms Mecklenburg-Vorpommern und des Regio-
nalen Raumentwicklungsprogramms Mittleres Mecklenburg/Rostock beurteilt. 
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In der nebenstehend genannten Stellungnahme vom 18.08.2014 stellt das 
Amt für Raumordnung fest, dass die rein gewerblichen Festsetzungen des 
parallel zur Flächennutzungsplanänderung aufgestellten Bebauungsplanes 
Nr. 9 b den Zielen der Raumordnung und Landesplanung entsprechen. In den 
Gewerbegebieten ist kein Einzelhandel zulässig. 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Amt für Raumordnung und Lan-
desplanung die ursprünglich geäußerten raumordnerischen Bedenken zu der 
beabsichtigten Einzelhandelsentwicklung als Ergebnis des Einzelhandelsgut-
achtens und der durchgeführten Abstimmung mit der Hansestadt Rostock 
zurückstellt. 
 
Die nebenstehende raumordnerische Begründung wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
 
 
 
Die Zweckbestimmung des Sondergebietes wird statt als "Einzelhandel" als 
"Nahversorgungsstandort" ausgewiesen. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zu den Umweltberichten keine weite-
ren Hinweise gegeben werden. 
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Die Stellungnahme des Landkreises Rostock wird im Folgenden behandelt: 
 
 
 
 
 
zu 1: Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Landkreises keine 
Einwände gegen 7. Änderung des Flächennutzungsplanes erhoben werden. 
 
zu 2: Die Fachstellungnahmen werden im Folgenden behandelt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus bodenschutzrechtlicher Sicht 
keine Einwände gegen die Planung bestehen und dass keine Altlasten oder 
Altlastenverdachtsflächen bekannt sind. 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zu Baumaßnahmen sind im Rahmen von Bau- und Erschlie-
ßungsarbeiten grundsätzlich zu beachten. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der unteren Wasserbehörde 
keine Einwände gegen die Planung bestehen. Die weiteren wasserrechtlichen 
Belange wurden im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 9 b eingehend gere-
gelt. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die kleinteilige Darstellung von Grünflächen innerhalb der Gewerbe- und 
Sondergebiete ist nicht Teil der Flächennutzungsplanung. Der Flächennut-
zungsplan ist keine parzellenscharfe Darstellung, weshalb die kleineren Grün-
flächen sowie auch z.B. die Flächen für Versorgungsanlagen innerhalb dieser 
Gebietsausweisungen Bestandteil des Bebauungsplanes sind. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Planung aus naturschutzrechtli-
cher Sicht zugestimmt wird. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zu früheren Planungen und den da-
zugehörigen Stellungnahmen zur Kenntnis. 
 
Die Inhalte der Stellungnahmen vom 21.01.2015 und 26.08.2016 zum Bebau-
ungsplan Nr. 9 b bzgl. der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wurden im Rah-
men der verbindlichen Bauleitplanung ausführlich behandelt: 
 
Die Ergebnisse des Bodengutachtens und der Entwässerungsplanung waren 
Bestandteil der Begründung. Inzwischen liegt eine abgestimmte Erschlie-
ßungsplanung vor. Die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers (ge-
plante Gewerbegebiete und Verkehrsstraße) in Höhe von Q=380 l/s erfolgt 
über einen neu zu bauenden Regenwasserkanal DN 300-600. 
Die Vorflut für die Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers bildet der 
Vorfluter Graben 13 (Stover Bach). In der Beratung am 07.04.2016 bei der 
Unteren Wasserbehörde des Landkreises Rostock wurde einer Einleitmenge 
von 80 l/s zugestimmt. Das anfallende Oberflächenwasser aus dem Gewer-
begebiet wird daher zunächst über ein Regenrückhaltebecken mit Absetzteil 
geleitet, das im Süden des Plangebietes errichtet werden soll. Der Absetzteil 
verfügt über eine Tauchwand. Durch die genannten Maßnahmen wird ge-
währleistet, dass ein Schadstoffeintrag in den Graben 13 verhindert wird. 
Auch die Begrenzung der Zuflussmenge dient der Vermeidung negativer 
Auswirkungen auf das betroffene Gewässersystem. Gleiches gilt auch für die 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger     Abwägung der Gemeinde Papendorf  

 8 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
mittelbar betroffene, nach Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) berichtspflichtige, 
Warnow. Das Verschlechterungsverbot, insbesondere in stofflicher Hinsicht, 
wird durch die genannten Maßnahmen der Regenwasserrückhaltung und -
reinigung eingehalten. Die vorstehenden Aussagen zum Schutzgut Wasser 
werden auch in den Umweltbericht übernommen. 
 
Im Rahmen der parallelen Aufstellung des Bebauungsplanes 9 b werden land-
wirtschaftlich genutzte Flächen beansprucht, allerdings werden langfristige 
Entwicklungsziele der Gemeinde umgesetzt, die im wirksamen Flächennut-
zungsplan als Darstellung von gewerblichen Bauflächen in der Ortslage 
Sandkrug verankert sind. Die vorgesehene gewerbliche Nutzung lässt sich 
aufgrund der zu erwartenden Konflikte mit empfindlichen Nutzungen nur be-
dingt im Rahmen einer Innenentwicklung realisieren. Entsprechende Flächen-
potentiale sind in den Ortslagen der Gemeinde auch nicht vorhanden. Größe-
re Brachflächen, Gebäudeleerstand oder nennenswerte Nachverdichtungs-
möglichkeiten bestehen in den Ortsteilen bei einer vergleichbar guten Ver-
kehrsanbindung nicht. Die von der vorliegenden Planung betroffenen land-
wirtschaftlich genutzten Flächen sind vergleichsweise klein und isoliert, da sie 
seit der Errichtung der Umgehungsstraße L132 von allen Seiten von Ver-
kehrsflächen eingeschlossen sind. Darüber hinaus wird die Fläche schon 
stark durch die Betriebsfläche und die Gebäude eines Logistikunternehmens 
sowie durch eine Hochspannungsleitung geprägt. Die zweckmäßige Bewirt-
schaftung ist somit eingeschränkt. Geeignete Flächenalternativen bestehen 
also für eine vergleichbare Flächenentwicklung nicht. Die betroffenen Land-
wirte wurden frühzeitig einbezogen. Benachbarte Landwirtschaftsflächen sind 
von der Planung nicht betroffen. 
 
Für Ausgleichsmaßnahmen werden landwirtschaftliche Flächen in Anspruch 
genommen, die kurzfristig zur Verfügung stehen und die aufgrund ihrer Bo-
deneigenschaften eine geringere Eignung für die Bewirtschaftung durch die 
jeweiligen Landwirtschaftsbetriebe besitzen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Bodenordnungsverfahren "Pa-
pendorf" eigentumsrechtlich abgeschlossen ist. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sonstige Belange nicht betroffen sind. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine forstrechtlichen Konflikte in 
Bezug auf die vorgelegte Planung bestehen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Für die Fläche besteht seitens der 
Gemeinde keine Zielsetzung einer Waldentwicklung. Es obliegt daher dem 
Eigentümer der angesprochenen Fläche, dafür Sorge zu tragen, dass durch 
den Bewuchs keine zukünftigen Beeinträchtigungen der Gewerbeflächen im 
Plangebiet ausgehen. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt die Ausführungen der IHK zu Rostock zum Vorentwurf 
des Bebauungsplanes Nr. 9 b zur Kenntnis. 
 
Aufgrund von verschiedenen Gutachten bzw. Abstimmungsgesprächen konn-
te die geplante Ansiedlung eines Lebensmitteldiscounters im Vorfeld als ver-
träglich hinsichtlich der Nahversorgung der Hansestadt Rostock eingestuft 
werden. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken oder Anregungen zur 
vorliegenden Planung bestehen. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Handelsverbandes Nord 
keine Einwände vorliegen. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass gegen die Planung seitens des WBV 
keine Einwände bestehen. 
 
Das Gewässer II. Ordnung mit der Bezeichnung "13 (Land)" wird in der Plan-
zeichnung um den verrohrten Bereich ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zur Trassenbreite sowie zum Gewässerrandstreifen sind im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung grundsätzlich zu beachten. 
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Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Be-
bauungsplanverfahren bzw. durch die Grundstückseigentümer beachtet. 
 
 
 
 
 
Die Sicherung der Gewässer sowie die Breite des Gewässerrandstreifens 
sind im Rahmen von Erschließungsmaßnahmen zu beachten. 
 
Da es sich bei der Planung um die Änderung des Flächennutzungsplanes 
handelt, werden die Schutzstreifen aufgrund ihrer Kleinteiligkeit nicht in der 
Planung festgesetzt. 
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Der beigefügte Lageplan wurde überprüft. Der verrohrte Bereich des Gewäs-
sers II. Ordnung wird in die Planzeichnung übernommen. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
Die Trinkwasserversorgung sowie die Abwasser- und Regenwasserentsor-
gung wurden im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung eingehend über-
prüft und daraufhin verbindlich geregelt. Für die Trinkwasserversorgung und 
die Abwasserversorgung konnten vorhandene Leitungen genutzt werden.  
 
Ein Bodengutachten des Ingenieurbüros für Baugrunduntersuchung und Um-
welttechnik Rostock vom 14.03.2015 zur Prüfung der Versickerungsfähigkeit 
kommt zu dem Ergebnis, dass der Standort aufgrund der vorhandenen Bo-
denverhältnisse für eine Versickerung von Niederschlagswasser nicht geeig-
net ist. Die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers erfolgt über ei-
nen neu gebauten Regenwasserkanal. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass gegen die 7. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes keine weiteren Anregungen oder Bedenken bestehen. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Warnow-Wasser- und 
Abwasserverbandes keine Einwände gegen das Vorhaben vorliegen. 
Die Stellungnahme der Eurawasser Nord GmbH wurde zuvor bereits behan-
delt. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der E.DIS AG keine Beden-
ken bestehen. 
 
Der beigefügte Lageplan wurde überprüft und ist im Rahmen der verbindli-
chen Bauleitplanung zu beachten. 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung grundsätzlich einzuhalten. 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger     Abwägung der Gemeinde Papendorf  

 18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zur Bebauung in der Nähe vorhandener 110-kV-Freileitungen 
werden im Bebauungsplan Nr. 9 b beachtet. 
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Der beigefügte Lageplan wurde überprüft. Die Versorgung der Grundstücke 
im Plangebiet ist über den vorhandenen Leitungsbestand sichergestellt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass durch die Planung keine Anlagen 
und keine zurzeit laufende Planungen der ONTRAS und der VGS berührt 
werden. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
Die Gemeinde nimmt die beigefügten Leitungsbestände zum Gasnetz zur 
Kenntnis. 
 
Die beigefügten Lagepläne wurden überprüft. Entlang der Straße "Sandkrug" 
verläuft eine Mitteldruckgasleitung der Stadtwerke Rostock AG. 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine weiteren Leitungen der Stadt-
werke Rostock AG im Plangebiet vorhanden sind und somit keine Betroffen-
heiten vorliegen. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Hauptabteilung Gas der 
Stadtwerke Rostock AG keine Einwände vorliegen. 
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Die beigefügten Lagepläne wurden überprüft. Entlang der Straße "Sand-
krug" verläuft eine Mitteldruckgasleitung der Stadtwerke Rostock AG. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Telekom keine grund-
sätzlichen Einwände oder Bedenken bestehen. Zurzeit ist keine Erweiterung 
des Netztes geplant. 
 
Der beigefügte Lageplan wurde überprüft. Die vorhandenen Leitungen werden 
im Rahmen der Erschließung beachtet. 
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Der beigefügte Lageplan wurde überprüft. Die vorhandenen Leitungen werden 
im Rahmen der Erschließung beachtet. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Dummerstorf der Pla-
nung zustimmt und keine Bedenken oder Anregungen vorliegen. 
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Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zu den vorgelegten Unterlagen sowie 
zum Planungsziel zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Hansestadt Rostock nicht in ihren 
Belangen beeinträchtigt wird und ihre Interessen gewahrt bleiben. 
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Die Gemeinde nimmt die nebenstehende Begründung zur Kenntnis, dass 
keine negativen Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche der Hanse-
stadt Rostock erfolgen. 
 


